
Liebe Schülerin und lieber Schüler, 
 
 
nächsten Sonntag feiern wir Pfingsten. Das Wort Pfingsten geht auf das griechische Wort Pentekoste 
zurück, was „50“ bedeutet. Zwischen Ostern und Pfingsten liegen 50 Tage. Das Fest geht auf ein 
jüdisches Fest zurück: das sogenannte Siebenwochenfest (Schawuot), das auch ein Erntedank- und 
Wallfahrtsfest ist. Am Morgen des Pfingsttages passierte etwas Besonderes, das die Menschen 
niemals vergaßen: 
 
 
Nach Apostelgeschichte 1 - 4 
Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich alle am gleichen Ort. Da kam plötzlich vom Himmel 
her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie 
waren. Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jedem von ihnen ließ 
sich eine nieder. Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in fremden Sprachen zu 
reden, wie der Geist es ihnen eingab. 
Und alle, die gläubig geworden waren, bildeten eine Gemeinschaft und hatten alles gemeinsam. Sie 
verkauften Hab und Gut und gaben davon allen, jedem so viel, wie er nötig hatte. Tag für Tag 
verharrten sie im Tempel, brachen in ihren Häusern das Brot und hielten miteinander Mahl in Freude 
und Einfalt des Herzens. Sie lobten Gott und waren beim ganzen Volk beliebt. 
Die Gemeinde der Gläubigen war ein Herz und eine Seele. Keiner nannte etwas von dem, was er hatte, 
sein Eigentum, sondern sie hatten alles gemeinsam. Mit großer Kraft legten die Apostel Zeugnis ab 
von der Auferstehung Jesu, des Herrn, und reiche Gnade ruhte auf ihnen allen. 
 
 
Aufgaben: Feuer und Sturm sind Naturerscheinungen, die uns beeindrucken. In früherer Zeit haben 
die Menschen „Feuer“ und „Sturm“ als Bilder benutzt, um etwas über Gott auszusagen. 

- Schreibe als Überschrift Pfingsten: Feuer und Sturm ins Heft. 
- Schreibe darunter: 

Feuer ist für mich wie…    Sturm ist für mich wie… 
Ergänze die angefangenen Satzteile mit jeweils mehreren Beispielen und zeichne darunter 
Feuer und Sturm. 

 
 

Herzliche Grüße und ein frohes Pfingstfest! 

 

Marion Engelhardt-Zydek 

 

 


